
NUur noch als Benefizlium, als Quelle für el  um un! Einfluß befirachtet wurde.
Immer wleder regten sich Reformbestrebungen Seit dem 15 Jahrhundert lassen
sıch unter den eformbewegungen wel Gruppen unterscheiden: die ine ist Z2e11-
tralistisch orlentiert un! stellt die Kongregation über das Einzelkloster Slie hat
zZe1iill! ern Die andere Gruppe wiıll d1e Einzelabtei als 1nNe es  ossene Familie,
1ın welcher der AD auf Lebenszeit regilert. Dalß der Abt auch 1m ex Iuris Cano-
N1C1 ıne Sonderstellung einnimm(t, zel. sıch schon daran, daß der „abbas“ der
einzige Trdensobere 1st, der einen eigenen, ausschließlich ihm zugehörenden amen
erhält. Vier Trien VO  - Äbten werden 1 (: erwähnt der as Primas, der as
Superlor Congregationis Monasticae Erzabt, Abtpräses), der as nullius und der
Abt des selbständigen OSTIers Im ergleı ZUTr früheren ellung eines Abtes hat
der CC 1Ne gewIlsse es!  räaänkung der en Gewalt gebracht TOLZ dieser
es  rankun bleibt dem Abt nach eutigem echt noch eın weiıtes YWeld.
sich als machtvolle Führer seines Kloster zeigen kann. Das Buch VO  5 Hegglin ist

des Ordenswesens.
eın ehrreiches, historisches und echtliches okumen: ezuglı einer Zentralfigur

Hainer

Jean Bosc, Jean Guitton, ean Danielou: Geeint ÜT C das, Wa 5r ECHNMNT
Eın katholisch-protestantisches Gespräch. Mit einem Geleitwort VO.  - Albert Branden-
burg Aus dem Französischen. GrTraz, Wien, Koln Verlag Styrla (1963) 163
Ln 9,80
Der Inhalt Ein Geleitwort VO:  5 Albert Brandenburg; ein Vorwort VO  5 JacquesMadaule; ean Bosc: der protestantis Standpunkt; folgen drei Gesprächeulttfton-Bosc Die Bedeutiung der 3bu und die Inkarnation; Bosc-Guitton Der
Begri{ff der Autor1tät un! der Burgschaft; Danielou-Bosec: Die 1S5' Erneuerung,die Auslegung der HL Schrift, die Autorität der irche; das Buch es:  1€e.
Danielou mi1t das Herz des TOoblems
Die Themen klingen gewl  1g’ die Verfifasser sınd renommilerte Persönlichkeiten
Man rag sich JEl WOZUu dieser anı Denn wird iın diesem Buch nl
gesagt, Was nicht schon ausgesprochen worden waäre. Nur wird hler VO:  S Franzo-
SC  5 gesagt, wobei der protestantische esprächspartner ean OSC der reformier-
ten 1r angehor Das Buch stelle auIigrun: „einer el ul  y sehr effender
egriffe und Vorstellungen glel  sam ine Blutauffrischung für eigenes Oku-
menisches Gespräch dar“ (13), el 1m Geleitwort ewl werden 1ın dem Buch
die entscheıidenden Fragen angegangen, die Positionen offengelegt als otwendige
Voraussetzung für eın uchtbares un gezieltes Gespräch. Doch irgendwie bleibt
eın unbefriedigender Eindruck zurück, der wohl daraus resultiert, daß hemenwahl

an W1e 1eie der espräche nıcht proportlonal S1INd. Und WenNnn INa  @} ın einer
nmerkun. VOT dem dritten Gespräch les(t, daß ın den Diensträumen des ran-zösischen) erlages stattifand drängt siıch die Vermutung auf, daß hier eın
Buch „gema worden 1S%. Man rag sich, wem das Buch mehr dienen soll dem
ökumenischen Gespräch der dem Verlagsgeschäft. Konsequenterweise el. das,
aTru)l denn eın solches Buch, das für Franzosen eine Einführung sein mag, auf
unseren üchermarkt bringen? Limburg
Pierre 1n G 1 e ©  F Kıne religionspsychologi-sche ntersuchung un: pädagogische Wegweisung WTr Paulinus-Verlag. 228 S 9
Kart. 9,80
Der Wert der sychologie un! ihrer (allerdings manchmal hypothetis  en) Erkennt-
nisse WIrd allmählich besonnen und unbefangen erkannt, nachdem manches Miß-
trauen un! auch manch übertriebenes Vertirauen einer ruhigen Haltung aitz
machen beginnt. ntier den Veröffentlichungen, die 1n eizter eit Entw1  ungs-psychologie und Glaubensleben behandelten, wird auch das vorliegende Buch wert-
VO. Dienste tun. In einem erstien eil er 1N die Haltungen un! Kon-
flikte, die 1n den verschiedenen bschnitten des jJugen!  en Lebens auIizuireien
pflegen un! mi1t denen die Seelsorge ernstill rechnen hat. ufschlußreich sind
hier besonders die Ausführungen über einschlußweise und ausdrü  iche Bekehrungbzw. Abfall Gerade die Tatsache, daß die Bekehrung bei manchen ypen VO:  -
Jugen:  en nicht reflex un! ausdrücklich, sondern 1n Verbindung mıit einer
bestimmten moralischen Ents  eidung auftritt, IMU| VOT einer rationalistischen der
„Kerygmatis  « übersfteigertien Wertschätzung der bloßen Wortverkündigung DZW.
Darlegung der Glaubenswahrheiten 1n der atfechese Warnen. Das Gesagte wird
oft TrTeIfien! durch ussprüche Jugen:  er erläutert. Die starke Zerlegung des
Stoiffes 1ın verschiedene Aspekte erleichtert die Lektüre, WITF. ber do  B 1mMm driıtten
(am wenigsten originellen) e1il („Pädagogische un: pastorale Erwägungen“) etwas
verwirrend.
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Die Übersetzung ist ım llgemeinen gul Vielleicht sollte INa  - den unscharfen deut-
schen Begri{ff „Jugendalter“ 1M ebrauchten Zusammenhang durch den präziserenun! gemeinten Begriff „Adoleszenz“ erseizen. Wichtige französische ücher, die
längst 1n eutifscher Übersetzung vorliegen, werden leider U:  H 1mM rigina zitiert
(zZ Liege, Mündig 1n ristus; Mouroux, glaube dich; Congar, er der
irche kein Heil; die Memoiren de Beauvoirs). Dem Verlag ist aIiur danken,daß das NUuttzÄl:! Buch einem angemessenen Preis vorlegt. Das Buch selbst
wünscht INd.  - ın die anı vieler yErzieher junger Menschen. Lippert.
Komano Guardinl, Robert Grosche U, K Haus Gottes
Haus der Gemeinde. Arena-Bild-Taschenbuch urzburg. rena-Verlag 1962
110 Seiten.
In diesem Büchlein S1iNd ortirage gesammelt, die 1960 aus nla. des Euchari-
tischen Kongresses ehalten wurden. Slie kreisen alle das ema des
Kirchenbaues., sind ber VO verschliedener Perspektive und auch ungleichemGewicht.
Dreı eieratfe ehandeln den iırchenbau 1n Frankreich, talıen un! US.  >
Allerdings neigen S1e sehr dazu, 1Ns Grundsätzliche abzuschweifen Uun!: wenigFakten bleten Die Ausführungen VO  5 RudoLlf Schwarz „Kucharistischer Bau“‘)eröfifnen einen Zugang den een des ekannten Kirchenbauers, enthalten ber
wohl eın Zuviel Parallelen außerchristlichen Kultgebäuden und kosmischer
ymbolı Hieran wIıird deutlich, WI1e wichtig 1ne saubere Theologie des Kirchen-
baues IST. Eine SO Theologie skizziert Robert Grosche 1n seinem Beitrag, der
wohl der wichtigste des es ist un! Werivo macht. Ausgehend VO  ®} der
klaren ntl Aussage, daß die Gemeinde der Gläubigen nach Christi Himmelfahrt

der eigentliche Tempel un! Ort VO  5 Gottes egenwart 1ST, omMm' Grosche mıitJungmann, Klauser, Ratzinger u. dem rgebnis, daß das Kirchen-
gebäude nıcht Pprimär „Wohnhaus GOo sondern Haus der versammelten Gemeinde
1St. Trst VO  ®} solchen rwägungen Aaus eroIine sich eın Zugang ZU. modernen Kir-
enbau
An den zahlreichen Illustrationen Deruhrt Sympathisch, daß nicht sehr die 1n jederderartigen Veröffentlichung „obligatorischen‘' Kirchen Onchamp, Audincourt)
gezelgt werden, sondern viele andere un! wenil1ger ekannte. Nur INnNan jeweils
die Angabe des auJahres gewünscht. Leider ist auch die Schweiz, die viel Z.U)

ırchenbau beigetragen hat, weder 1mM ext noch 1mM 1ld berücksichtigt.
Das Büchlein kann, auch TUr Diskussion und Gruppenstunde, gute Dienste tun,den oft vergeblich esu:  en Zugang ZU. eutlgen ırchenbau erschließen.

Lippert
Und S1e olgten dem ern. Das Buch der eiligen Drei Onige. Hrsg. VO:  - dam
Wienand Koln. lenand- Verlag 1964 134 S 9 UD AbbIi.:  ungen, davon ganzseitig,glanzkaschierter Einband, 19,60
Eine zusammenfassende Darstellung der es: der eılıgen drei Onige in
theologischer, kunstgeschichtlicher, volkskundlicher un! stadtgeschichtlicher edeu-
tung. eiträge VO:  5 acht Mitarbeitern.
Die Weisen aus dem Morgenland, die ersten Menschen Aaus der Heidenwelt, cdie
dem ind ın der Krippe ethlehem huldigten, sind Se11 dem Bericht über die
Geburt Christi un! der Ausbreitung des Christentums 1n er Welft, VO:  5 einer
maärchenhaifiten Poesie umgeben Ihr Zauber Nat Nsere IN  el beglückt heo-
ogen, Dichter un aler wurden nicht müude, den kargen Diıblischen Bericht ein-
zufangen un iın phantasievollen Biıldern UsSszuschmücken un gestalten.
In Köoln, das die Gebeine der drel Weisen ın einem kostbaren Schrein zADL  — Ver-
ehrung ausstellt, ist anla. des 800-jährigen ub1ılaäums der Übertragung der
Reliquien VO  5 Mailand nach KoOoln iıne NnNeue Pu!  1ı1katilon erschienen, 1n der sich
eın ıtarbeiterteam VO  5 achleuten zusammengefunden hat, die drei Weisen
1n Wort un 1ild der eutigen Welt Nne  i vorzustellen. ES ergibt sich el die
erstaunliche Tatsache, daß se1it 1909 mit dem Werk VO  5 ehrer „Die eilıgenDreı OÖnige ın uns un Literatur“ keine zusammen{fassende Darstellung über
dieses 15 ema mehr erschlıenen ist. er ist diese Neuerscheinungegrüßenswerter, zumal sS1e iın einer übersichtli  en Gliederung Uun! reichen
Bebi  erung den Leser VO.  - eutfe STar anspri
Auf den ersten lick sS1e dqQas Buch wI1e eın an aus, ın dem die es:
der eilıgen Dreı Koönige 1ın AbDı1.  ungen dargeste ist, denn die darın ent-
altenen acht Kapıitel sind alle mit zumeist ganzseltigen Bildern illustriert Aber
beim Durchblättern des Bandes dürifite festgestell werden, daß auch extlich die
es: der eiligen Drei Onige ausführlich ehandelt wird. Die irchen-
väter des orgen- und des Abendlandes sprechen uns und die bedeutendsten
Aussagen iın der Lıteratur sind hier zusammengefaßt
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